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Unser Versorgungsgebiet umfasst die Stadt Heidelberg 
und den gesamten Rhein-Neckar-Kreis.

In Kooperation mit:

KONTAKTAUFNAHME

Palliative-Care-Team SAPHIR
Klinik für Palliativmedizin
Universitätsklinikum Heidelberg
Im Neuenheimer Feld 305
69120 Heidelberg

Telefon:	 06221 56-35610
Fax:	 06221 56-7203
E-Mail:  	 saphir.palliativmedizin@med.uni-heidelberg.de       
www.klinikum.uni-heidelberg.de/kliniken-institute/
kliniken/klinik-fuer-palliativmedizin

WIR SIND FÜR SIE ERREICHBAR:
M0ntag bis Donnerstag 9 bis 15 Uhr
Freitag 9 bis 13 Uhr

Für unsere Patient:innen besteht eine 
24-Stunden Rufbereitschaft.

SPENDENKONTO
Universitätsklinikum Heidelberg BW-Bank Stuttgart 
IBAN: DE64600501017421500429 
BIC: SOLA DE ST 
Verwendungszweck: 
D. 100 711 40 / Palliative-Care-Team „Saphir“ 
UniversitätsKlinikum Heidelberg
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Spezialisierte 
Ambulante 
Palliativversorgung 
Heidelberg und 
im Rhein-Neckar-Kreis

Klinik für Palliativmedizin 
PALLIATIVE-CARE-TEAM

Ärztliche und pflegerische Behandlung von 
schwerstkranken Patient:innen in vertrauter 
Umgebung 

Thoraxklinik 
Universitätsklinikum 
Heidelberg

FACHBEREICHE DER ABTEILUNG 
PALLIATIVMEDIZIN AM UKHD

Palliativmedizinische Ambulanz und Sprechstunde im NCT 

SUPPORT 
Konsil, Mitbehandlung und Überleitung 
 
SAPHiR
Spezialisierte Ambulante Palliativversorgung 
in Heidelberg und im Rhein-Neckar Kreis  

Palliativstation 
im St. Vincentius-Krankenhaus

Forschung 
und Bildungsarbeit

Kontakt
Abteilung Palliativmedizin
Leitung: Prof. Dr. med.  Bernd Alt-Epping
Pflegedienstleitung: Markus R. Hoffmann
Im Neuenheimer Feld 305
69120 Heidelberg

SUPPORTIM NEUENHEIMER FELD 
Ein multiprofessionelles Unterstützungsangebot für  
schwerkranke Menschen und ihre Angehörigen *

* ein Angebot der Abteilung  
   Palliativmedizin

„Wir können all das Schwere  
nicht ungeschehen machen,  
doch wir können helfen, es  
ertragbar zu machen.“  
(Cicely Saunders 1963)

Spezialisierte 
Ambulante 
Palliativversorgung 
Heidelberg und 
im Rhein-Neckar-Kreis
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ERKENNEN 

– Unser Team besteht aus Ärztinnen, Ärzten und
Pflegefachkräften mit der Zusatzqualifikation
Palliativmedizin bzw. Palliative Care und lang- 
jähriger Erfahrung in der Versorgung schwerst- 
kranker Menschen. Das Team ist Teil der Klinik
für Palliativmedizin am Universitätsklinikum
Heidelberg.

– Bei komplexen, belastenden Symptomen wie
Schmerzen, Atemnot, innerer Unruhe, Übelkeit,
Erbrechen und weiteren Problemen, die Ihre
Lebensqualität erheblich einschränken können,
werden wir tätig.

– Wir betreuen Sie in Ihrer vertrauten Umgebung zu
Hause sowie in stationären Pflegeeinrichtungen.

– Krankenversicherte haben Anspruch auf Spezia-
lisierte Ambulante Palliativ-Versorgung (SAPV).
Ihnen entstehen keine Kosten

– Durch die universitäre Anbindung erfolgt die
Behandlung auf der Grundlage neuester wissen-
schaftlicher Erkenntnisse mit Verstand und Herz.

LINDERN
Angepasst an Ihre persönlichen Bedürfnisse und 
Wünsche sowie die Ihrer Zugehörigen, können  
Symptome und Belastungen gelindert werden:

– Schmerztherapie und ggf. Versorgung mit
Schmerzpumpen

– Drainagen und Ableitungen, z.B. bei Ergüssen
– Beratung und Behandlung bei aufwendigen,

krankheitsbedingten Wunden
– Beratung zur Anwendung naturheilkundlicher

Mittel wie Wickel und Aromapflege
– Ernährungsberatung  und Ernährungsmanagement
– Beratung zu Patientenverfügung und Vorsorge- 

vollmacht
– Erstellen eines Notfallplanes

Das Palliativteam ergänzt die bereits vorhandene 
Versorgung in enger Zusammenarbeit mit Ihrem  
Hausarzt, ambulanten Pflegedienst und weiteren  
Diensten nach individueller Abstimmung.

BEGLEITEN
Zur Erhalt und Verbesserung Ihrer Lebensqualität 
ist palliative Versorgung ganzheitlich ausgerichtet.

Zur Unterstützung und Begleitung sind daher 
Mitarbeitende weiterer Berufsgruppen eng in das 
Konzept mit eingebunden und können bei Bedarf 
mit hinzugezogen werden: 

– Sozialdienst
– Ambulanter Hospizdienst
– Seelsorge
– Physiotherapie
– Psychotherapie/Psychoonkologie
– Musiktherapie

und andere.




